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Bilderbuchkino und
Basteln in der Bücherei

Steinach. (gh) Als Johnny Mauser
ein altes Boot im Schilf entdeckte,
beschlossen alle drei, Seeräuber zu
werden – denn richtige Freunde be-
schließen immer alles zusammen.
Johnny Mauser stand am Ruder,
Franz von Hahn stellte das Segel
und der dicke Waldemar war der
Stöpsel. Franz von Hahn, Johnny
Mauser und der dicke Waldemar
zählen zu den unsterblichen Bilder-
buchhelden dieser Welt. Sie zeigen,
wie man zu dritt alle Höhen und
Tiefen des Lebens meistert, denn
richtige Freunde sind unbesiegbar.

Mit diesem Bilderbuchkino star-
tet am Dienstag, 6. Oktober, um 15
Uhr in der Bücherei Steinach, Haf-
nerstraße 8, die Reihe der Bilder-
buchkinos 2015/2016. Dieses Bil-
derbuch ist für Kindergartenkinder
und Kinder der 1. und 2. Klasse ge-
eignet. Am Ende des Bilderbuchki-
nos wird entsprechend zum Buch
gebastelt. Der Eintritt ist frei.

Schräger Bus: Von Fahrbahn abgekommen
Kirchroth. Auf der A3 ist es zwi-

schen den Anschlussstellen Kirch-
roth und Wörth/Donau am Montag-
abend kurz vor halb acht Uhr zu ei-
nem Unfall mit einem Reisebus ge-
kommen. Aus bisher ungeklärter
Ursache kam der Bus in Richtung
Regensburg von der Fahrbahn ab

und blieb zwischen der Leitplanke
und einem Lärmschutzwall auf der
rechten Seite liegen. Um 19.23 Uhr
wurden die Polizei, Rettungsdienst
sowie die Feuerwehren aus Kirch-
roth und Parkstetten alarmiert. An
der Unfallstelle fanden sie den Fah-
rer vor, der sich alleine in dem Bus

befand. Der Busfahrer konnte auf-
grund der Schräglage den Bus nicht
selbstständig verlassen. Die FFW
befreite den Fahrer mit Hilfe der
Rettungsschere, mit der sie die vor-
dere Einstiegstüre öffnete. Er wurde
vom Rettungsdienst übernommen
und in ein Krankenhaus transpor-

tiert. Nach eineinhalb Stunden
konnte die Unfallstelle an die Poli-
zei sowie die Autobahnmeisterei
übergeben werden. Die Polizei er-
mittelt den genauen Unfallhergang.
– Bild: Der verunfallte Bus auf der
BAB 3, um den sich zahlreiche Ret-
tungskräfte bemühten. (Foto: ih)

„Wir grüßen dich Maria viel tausend mal“
Musikalische Begegnung mit der Gottesmutter zog zahlreiche Besucher auf den Bogenberg

Bogenberg. (dw) Die Landfrau-
en mit ihrer Ortsbäuerin Rosmarie
Franz haben am Sonntag in der
Wallfahrtskirche auf dem Bogen-
berg wieder ein Mariensingen ver-
anstaltet – das Echo war überwälti-
gend. Denn um dieses wunderschö-
ne volksmusikalische Marienlob
mitzuerleben, hatte sich das Gottes-
haus bis auf den letzten, mit zusätz-
lichen Bänken noch erweiterten
Plätzen, gefüllt.

Rosmarie Franz las Texte in baye-
rischer Mundart vor. Weiterhin tru-
gen die Sopranistinnen Bettina
Thurner und Susanne Keil und fünf
in Bogen und der Region beheima-
tete Gruppierungen zu einer beein-
druckenden Klangfülle bei. Das
Ambiente war sehr festlich.

Die Ortsbäuerin fasste die vielen
Anliegen der zur Gnadenmutter
strömenden Pilger und der Gläubi-
gen zusammen: „Liab Muatter, mia
kema als Sünder, wia kunts anders
sei, drum schliaß uns erst recht in
dei Herzkammerl ei“. Diese Bitte
stand danach ebenso wie das innig
gesungene Lied „Maria, dich grüßen
wir viel tausend mal“ im Mittel-
punkt des Programms. Und das auf
hohem musikalischem Niveau und
mit viel Können vorgetragen von
den „Maiandachtssängerinnen“
Bettina Thurner und Susanne Keil,
dem Landfrauenchor Straubing-

Bogen, dem Chor des Trachtenver-
eins „Osterglocke“, der „Fleder-
wisch Stubenmusi“ und Festspiel-
chor Neukirchen. Die ehemalige
Bogenberger Pfarrgemeinderatvor-
sitzende Gerlinde Gruber erläuterte
das immer wieder durch die Mund-
arttexte der Ortsbäuerin in Ab-
schnitte gegliederte Programm. Den
stimmungsvollen Beginn machte
unter Stabführung von Hans
Schedlbauer junior der Chor des
Trachtenvereins Osterglocke, der
die der Gnadenmutter gebührende
Verehrung mit „O Gottesmutter voll
der Gnaden“, dem „Gegrüßet seist
du Maria“ und dem „Ohlstadter
Marienlied“ klangvoll zum Aus-
druck brachten.

Klangvolle Verehrung
der Gnadenmutter
Die Instrumentalisten der Fleder-

wisch-Stubenmusi, eine von Lydia
Schedlbauer angeführte Hack-
brett-, Zither-, Gitarre-, Kontra-
bass- und C-Klarinette-Gruppe
wartete mit einer meditativ besinn-
lichen Volksweise auf.

Unter Leitung von Astrid Weiser
hatte der Landfrauenchor drei Bei-
träge ausgewählt. Mit einem „Ave
Maria“ entbot diese Frauenformati-
on mit ihren exzellenten Stimmen
der im Monat Oktober besonders
verehrten Rosenkranzkönigin ihre

Bewunderung. Sehr innig forderten
die Sängerinnen nach ihrem text-
lich wie gesanglich eindringlich
vorgetragenen Lied „Freu dich, Ma-
ria werte“ die Mutter unseres
Herrn, der man alle Sorgen anver-
trauen könne, auf „O Patronin Ba-
varia, blicke mild auf uns und unser
Land nieder“.

Musikalische Begleitung
an der Orgel
Und immer wieder war es Rosma-

rie Franz, die den vielfältigen inni-
gen Begegnungen mit der Gottes-
mutter zwischendurch mit ihren
Versen noch einen weiteren Akzent
verlieh. Begleitet an der Orgel in
wunderbarer klanglicher Einheit
von Organistin Judith Wagner, er-
füllten Bettina Thurner und Susan-
ne Keil von der Empore aus den
Kirchenraum. Als echtes musikali-
sches Highlight stimmten sie das
altbekannte Marienloblied „Ave
Maria Glöcklein“ an, das früher das
tägliche Gebetläuten darstellte und
eine Komposition des ehemaligen
Regensburger Domkapellmeister
Franz Xaver Engelhardt ist. Der
Aufforderung, gemeinsam mit ihnen
das Wallfahrtslied „Madonna, hohe
Madonna“ mitzusingen, schlossen
sich alle begeistert an. In wohltuend
harmonischer Klangfülle spielte
und sang die Formation des Fest-

spielchores Neukirchen: Gleich ne-
ben dem Gnadenbild am Altar ste-
hend, ließen sie den „Güldenen Ro-
senkranz“ hören, erfreuten mit ei-
ner „Maiandacht“ und baten die in
vielen Nöten angeflehte Gottesmut-
ter „Führ uns an deiner Hand zu
deinem Sohn“.

Spenden für einen
guten Zweck
Den rund zweistündigen Melo-

dienbogen erweiterten mit dem
kraftvollen Klang ihrer Blechin-
strumente die „Brandlberger
Buam“. Die altehrwürdigen Lieder
„Maria, hör den Engel an“, „Segne
du Maria“ und „Meine Seele ist stil-
le in dir“ interpretierten sie in
fromm-inniger Weise. Danach aber
setzten die Blechbläser mit einem
das Gotteshaus bis in den letzten
Winkel erfüllenden „Abschieds
Choral“ wahrhaft fulminante
Schlussakkorde.

Die Spenden kommen zu gleichen
Teilen der Knochenmarktypisie-
rungsaktion „Hilfe für Leukämie-
kranke“ und der Förderstätte Sankt
Josef „Initiativgruppe Eltern behin-
derter Kinder“ zugute.

Gesellig und schneidig musika-
lisch von den Brandlberger Buam
unterhalten, ging es draußen auf
dem Pfarrhofplatz mit einem
Herbstmarkt weiter.

Der Landfrauenchor Straubing-Bogen verstärkte das Mariensingen. Die „Brandlberger Buam“ brachten die Kirche zum Schwingen. (Fotos: dw)

Tipps und Tricks
zum Energiesparen

Bogen. (ta) Die Stadtwerke Bogen
führt in Kooperation mit der Cari-
tas wieder eine Energiesparbera-
tung durch. Neben einer genauen
Analyse der Strom- und Energie-
verbrauchssituation im jeweiligen
Haushalt erhalten die Interessenten
Spartipps und zudem je nach Be-
darf Energiesparutensilien. Die zer-
tifizierten Energieberater der Cari-
tas, Ralf Zierer und Michael Kraus,
werden gemeinsam mit dem Kun-
denservice rund um das Thema
Energie- und Wassersparen Rede
und Antwort stehen.

Der nächste Beratungstermin fin-
det am Montag, 5. Oktober, von 9 bis
12 Uhr bei den Stadtwerken in der
Agendorfer Straße 19 in Furth statt.

Natürlich sind die beiden Ener-
gieberater in dieser Zeit auch tele-
fonisch unter 09422/505-480 er-
reichbar.

Pflanzentauschbörse
und Herbstfest

Münster. (ta) Der Obst-und
Gartenbauverein Münster ver-
anstaltet am Samstag, 3. Okto-
ber, ab 10.30 Uhr eine Pflanzen-
tauschbörse im Garten des
Gasthauses der Dorfgemein-
schaft Münster am Kirchplatz.

Bei der Pflanzentauschbörse
können Garten- und Pflanzen-
freunde Topfpflanzen, Stauden,
Gehölze, Blumenzwiebeln und
Sämereien tauschen.

Auch Selbstgemachtes aus
dem eigenen Garten, wie bei-
spielsweise Marmeladen oder
Säfte, können zum Tausch an-
geboten werden. Bei der
Herbstbörse wird ab 11 Uhr ein
buntes Rahmenprogramm für
Jung und Alt angeboten. So
wird nach alt bewährter Art
Kraut eingehobelt. Die Jung-
gärtner können in einem Kar-
toffelfeuer Kartoffeln braten.
Ab 13 Uhr wird aus frisch ge-
sammelten Äpfeln Apfelsaft ge-
presst. Im Anschluss daran
werden dekorative Herbstkrän-
ze gebunden.

Steckerlfischgrillen des
Bezirksfischereivereins
Bogen. (ta) Am Sonntag, 4. Okto-

ber, ab 11 Uhr bietet der Bezirksfi-
schereiverein Bogen in seinem Ver-
einsheim Fischerhütte Waltersdorf
wieder gegrillte Forellen als Ste-
ckerlfisch an.

Fische gibt es ausschließlich auf
telefonische Vorbestellung bis Don-
nerstag, 1. Oktober, unter Telefon
09422/3435 oder 09422/2326. Das
Vereinsheim Fischerhütte ist am 4.
Oktober für Besucher geöffnet.
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